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Amtlicher Theil.
S c . t. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-

höchster Entschließung vom 21. August d. I . den Dom^
probst dcS crzbischöflichen Kapitels von Udine Nicolo
Eonlc F r a n g i f t ane zum Bischof von Concordia aller«
gnädigst zu ernennen geruht.

Sc. k. l. Apostolische Majestät haben mit Aller,
höchster Entschließung vom 2. Oktober d. I . dem Anton
H c s k y die Annahme dcS ihm verliehenen Postens
cincS königlich preußischen Vizitonsnlö in Zengg zn gc-
statten nnd dem bezüglichen Bcstallnngödiplome das
Allerhöchste Excquatnr allcrgnädigst zu ertheilen geruht.

Nichtamtlicher Theil.
Laibach, 12. Oktober.

M i t gespannter Aufmerksamkeit folgen wir diesseits
der Lcitha der Entwicklung der Verhältnisse in der öst-
lichen Hälfte der Monarchie, insbesondere in den süd-
östlichen Ncichsthcilen, in Siebenbürgen. Ueber die
Haltung der Sachsen verlautet zwar derzeit noch nicht«
Bestimmtes, auch ist über die Vorgänge in der seit
dem !). d. M . tagenden Nationsunivcrsität bisher noch
nichts in die Ocffcntlichlcit gedrungen. Indessen scheint
mau zn der Annahme Gründe zn haben, daß die sieben«
vürgcr Sachsen ihre Zukunft in nicht zn rosigem Lichte
betrachten nnd daß sie, lvic im nngarischcn Reichstage,
so auch auf dem Klauscuburgcr Landtage, in entschie-
deucr Minorität bleiben werden, wozu freilich auch ihre
eigene Zerfahrenheit, der Mangel des Bewußtseins von
der Nothwendigkeit eines festen Zusammenhalten« der
einzelnen Kommunitätcn nnd Wahlkreise nicht wenig
beitragen dürste. Eine bessere Disziplin scheint unter
den Romanen z» herschcn, lind soll cincr iliicr Flil)lcr,
Erzdischof Stcrla»Snlntz, sich vom Metropoliten Schaanna
die Parclc für die bevorstehenden Wahlen erbeten haben,
was schon zu dem Schlüsse berechtigt, daß die No.
manen zn einem gemeinsamen Vorgänge in politischen
nnd nationalen Nagen mit Beiscitcsctzung der Rück.
sichten dcS verschiedenartigen KultuS sich geeinigt huben.
Die Ungarn endlich schwelgen in dem Gefühle des
Ucberglückcs, welches sich ihnen in der nächsten Zukunft
erschließen soll. Welches Bild der sicbcnlmrgischc Land.
tag bei dem Vorhaildensciu der nach so vielen Richtungen
hin anScinandcrgthcndcn Interessen der drei Nationen
bieten wird, ist vorläufig noch nicht abzusehen, aber
immerhin könnte cS möglich sein, daß der Modus eines
zur allscitigcu Zufriedenheit ausfallenden Kompromisses
gefunden würde, wenn die Debatten, frei von Leiden»
schllfl nud jedem Sondcriutcrcssc, stets nnr im Hinblick
auf die zu wahrende Laudcscinhcil geführt wcrdcu.

Beachtenswert!) für das Verhalten dtS bevorstehen-
den ungarischen Landtages scheint nns eine Aeußerung,
welche einem der nngarischcn Führer von der.Partei
des „Hon" zugeschrieben wird, wornach die gegcwärtigc
Bewegung in Ungarn keinen nationalen, sondern einen
rein politischen Charakter an sich trägt, der das Auf'
geben dcö noch im Jahre 1861 sprichwörtliche»! Hasses
acgcn das deutsche Element unmittelbar zur Folge hat.
Dieser Antagonismus habe in Wirllichtcit anch damals
nicht bestanden, wie solches dem „ N . Frdbl." zufolge
nachstehend erklärt wir:

„ I n dem Haß gegen daS Deulschthum drückte sich
damals nur der Unmulh gegen eine Regierung aus,
welche seit 184'^ Uugarn um seine konstitutionellen I n -
stitutionen bringen wollte und seine Rechte gewaltsam
liicdcrlrat. Seitdem das von Wien anS organisirtc
Gcwallsystcm aufgehört hat, seitdem Ungarn dazn be-
rufen wurde, auf seinem eigensten RcchtSbodcn seine
Gesetze zu rcformircn und das möglichste konstitutionelle
Verhältniß znr Monarchie aufzufinden, hat der Unaar
die überkommenen Vorurthcile abgestreift und sich mit
lmbcfangcncm Auge unter den Völkern Oesterreichs nm.
gesehen, und herausgefunden, daß er dem dcntschcn
Theile derselben am meist«, verwandt, und daß eine!
deutsch-ungarische Verbindung den Interessen beider!
Völkerschaften und dem Gedeihen des Reiches am meisten^
entspreche."

DaS „N . Frdbl." sieht darin eine crnstc Mahnung
zur Iliaugmirnug einer Vereinigung der Deutschen mit>
den Ungarn zur Nicdcrhalluna, der mehr nnd mehr!
übcrhand nehmenden föderalistischen Tendenzen, und mit.^
hin in dcr Anerkennung dcS dualistischen Prinzips dic,

Basis, auf welcher mit den Ungarn über die Ausdch.
,mng dcr gemeinsamen Angelegenheiten unter Wahrnng
dcS Neichsintcrcsses verhandelt werden könnte.

Oesterreich.
W i e n , 9. Oktober. Die W a h l b e w e g u n g i n

U n g a r n steht im Vordergrund dcr politischen Ereignisse,
so weit sie die inneren österreichischen Verhältnisse be-
treffen. Hiesigen Blättern gehen ausführliche Tele-
gramme über die Pester Kandidaturen zu. Die innere
Stadt wird durch Franz Deal vertreten sein, der von
ZOO Wählern dieses Viertels aufgefordert wurde, daS
Mandat anzunehmen. Deal äußerte sich dahin, daß er
im Sinne seiner bekannten Prinzipien wirken wolle.
I n der Ratioualreitschule versammelten sich gestern, nach
einem Telegramm dcr „Debatte," die Wühler dcr I o -
scphstadt, um Szcntkir'llllii's politisches Glaubcnsbe-
kcnutniß zu vernehmen. Außerdem wurde eine Wähler-
versammlung in dcr Lcopoldsladt abgehalten. Auf Au-
trag Vccscy'S, dcr gewählt wcrdcu sollte, faßte die Vcr-
sammlnng den Beschluß, den Redakteur dcö „Raftlo," !
Baron Kcmcny, einzuladen, daß er die Vertretung dcS!
Bezirkes übernehme. Eine Deputation wurde an Kc<!
mcny abgesendet, dcr auch in dcr Versammlung crschicu
und das Mandat annahm, indcm er in seiner Rede
auf daö Programm des „Naplo" hinwies.

— !). Oktober. Der HandclSminislcr Herr Freih.,
v. Wüllcistorff-Urbair hat heute scin Amt angetreten
und sich die Beamten scineö Ministeriums vorstellen
lassen. I n seiner Ansprache betonte er die wichtigen
Aufgaben dcS Ministeriums und die Nothwendigkeit
eines einmüthigcn Zusammenwirkens Aller, wenn den
Anforderungen dcr Zeit, dcn Erwartungen deS Mon-
archen und dcS Vaterlandes entsprochen werden sollc.
Nicht in dcn Amtsstuben liege dcr Schwerpunkt des
Ministeriums, sondern außerhalb derselben auf dem
Markte d:S Lclicnö und dcS BcrlchlcS. Es acltc dcn
Blick „ach Llllßcn zu »ichtcn, dcn realen lljcll)ältniffcn
dic Lllcnnlnisi dcr Vcdingnnncn cincr lclicnslräfligcn
Gestaltung dcr wirllischnfllichcn Zustände in Oesterreich !
abzugewinnen. Insbesondere forderte daher dcr Herr,
Minister die jüngeren Beamten zn ernster, Wissenschaft,
lichcr nnd prattifchcr Thätigkeit auf. Dcr Wahlspruch ^
dcS Monarchen: „ M i t vereinten Kräften" sollc auch in j
dicfem Ministerium wieder znr vollen Wahrheit werden.
Herr Ministcrialrath v. Blumfcld erwiederte mit cincr
kurzen Rede nnd stellte dem Herrn Minister hieranf dic
Dcpartementschcfs und Referenten einzeln vor.

Sa lzburg , 8, Oktober. (N. Fr. Pr.) Die Konfe-
renz zwischen dcu Abgeordneten dcS LaudcsausschusseS
und dcr Gemeindevertretung wegen Errichtung einer ^
medizinischen Faknltät in Salzburg hat gestern stattgc-
funden. Beide Theile habcn erklärt, daß sic bcrcil sind,
namhafte Opfcr zu bringen, um dcr Sladt und dem!
Lande die Vortheile crwcilcrtcr wissenschaftlicher und
UntcrrichtSanstaltcn zuzuwenden. Der bcrühmtc Direktor
dcS zoologisch.zootomischcn KadiuclH in München, Pro-
fessor Karl Theodor Ernst v. Slcbold, hat auf dcr
Rückrcifc von Aerchstcsgadcn nach München Salzburg
passirt und heute dic Eimichlnngcn dcr Brutanstalt nnd
dcr Fischwcihcr dcr „Ocstcrlcichischcu Zentral-Anstalt
für künstliche Fischzucht," die ihrer Vollendung entgegen-
gehen, besichtigt.

I n n s b r u c k , l i . Oktober. DaS Staatsministcrinm
hat nach nunmehr erfolgten Rechnungsabschlüsse übcr
daö auf Zivilzwcckc entfallende halbe Rcincrlräguiß der
achten Staatslollcric sich an das Finanzministerinm ge-
wendet, damit auö obigem Erträgnisse dcr Betrag von
80 000 f l . ö. W. für dcu Bau ciucr Anstalt für un«
heilbare Irre in Tirol dem LandeSanSschnssc zugewendet
werde, wofür Letzterer im Wege dcs Statthalterci-
Präsidiums dcm Slaalsministcrium seinen warmen Dank
auSzusprcchcu bcschlosscn hat.

Durch diese rcichbcmcsscnc Unterstützung und durch
die zum obigen Zwecke bereits bei dcr LaudschaftSlasse
deponirtcn Sammelgcldcr von circa 124,000 fl. ö. W.
ist eS endlich ermöglicht, dcm im Laudc so lange ge-
fühlten Bedürfnisse dcr Errichtung cincr Anstalt für
beiläufig ü̂OO solcher aliucn unheilbaren Geisteskranken
abzuhelfen. Znr Entwcrfung dcS Bauprojektes und
Kosttnvoranschlages :c. wird schleunig Hand an'S Ncrt
gelegt, um dcn Bau im künftigen Frühjahre beginnen
zn können.

Vu»n Otschland, 6. Oktober. I n der nächsten
Session wird dcr Tiroler Landtag oder eigentlich die
louscrualivc Mlhrhcil dcssclbcu durch einige neue Per-
söulichttitc» ergänzt scin, da in dcr letzten Zcit mchrcre

Sitze erledigt wurden. Wie verlautet, hätten die Abge-
ordneten Klctterhammer, Kurat Auer und Rock aus
Gesundheitsrücksichten ihre Mandate niedergelegt, von
denen erstere zwei zur Majorität gehörten.

Die Betheiligung an den Wahlen war eine so
lebhafte, daß z .V . in Mcran von 115 Wahlberech-
tigten 113 an der Wahl sich vetheiliglen. Die noch zu
besehenden LandtagSsitze werden auch, wie man hofft,
durchwegs dcn Konservativen zufallen. (Vtld.)

Z n a i m , 5. Okt. (N. Fr. Pr.) Wohl selten hat im
Schoße unseres Gcmcindcrathcs eine so lebhafte, ja geradezu
stürmische Debatte stattgefunden, als dies in der letzten
Sitznug der Fall war. Bekanntlich wurde dcr Staats-
ministcr Bclcredi, welcher einst die Stelle eines Kreis-
hauptmannes in Znaim bekleidete, durch eine Deputa«
tion des hiesigen GemeinderatheS bei Gelegenheit der
Ernennung zum Staatsminister begrüßt. Die Deputa-
tion wnrde freundlichst aufgenommen uud im Laufeder
Rede von Sr . Exzellenz daS Bedauern ausgesprochen,
daß dermalen dcm Wnnsche Znaims um Bewilligung
zur Errichtung eincS Real-Gymnasiums nicht willfahrt
werden könne. — Während dcr letzten Gemeinderathe-
Sitzung wurde nun durch ein Mitglied dcr Gemeinde-
vertretung dcr Deputation der Vorwurf gemacht, daß
sie bci Begrüßung deS Staatsministcrö ein Sonocr-
Intcrcsse verfolgt und somit das Vertrauen der Bür-
gerschaft mißbraucht habe. Diesem Vorwürfe wurde wi-
dersprochen, nnd es entspann sich eine derart heftige
Debatte, daß dcr größte Theil dcr anwesenden Gcmcin-
dcräthc augenblicklich den Saal zu verlassen drohte,
wenn die vorgebrachten Beschuldigungen uud im höch-
sten Grade unparlamentarischen Ausdrücke von dein frag-

lichen Herrn nicht zurückgeuommen würden. Da dies
! nicht geschah, verließ wirklich eine große Anzahl von
! Ocmcindcräthen das Sitzungszimmer, und es erhielt so-
!mit von dcr Sitzung scin Abkommen. Erst wcnn der
heftig entbrannte Streit sein Ende erreicht haben und

.beigelegt scin wird, soll die nächste Sitzung stattfinden.
,! AnS «Pest schreibt man, daß der iinqarischc Rcli-
illionSfond, im Werthe von lieilänfig Z!<i Millionen, an
dic nngarischc» Behörden zur autonomen Verwaltung
desselben zurückerstattet werden si'lle. Auf Reklama-
tionen ähnlicher Natnr von Seile anderer Kronländer
foll Graf Bclcredi versprochen haben, daß die ober-
wähnte Maßregel nicht vereinzelt bleiben werde. Graf
Goluchowöly, dcr Verfasser deS Oltobcr.DiplomS, soll
darüber sehr dcn Kopf schütteln, und für dcn nächsten
föderalistischen Kongreß für sich einen Platz auf der
äußersten Liuleu rcscrvirt haben.

Assram, 7. Oktober. Dcr Statlhaltereiralh in
Agram ist von der lroatisch.slavouischcn Hoflanzlei ange-
wiesen worden, einen Organisationscntwurf des kroatisch-
slavonischen LandeSarchivs auSzuarbcitcn, welcher dcm
Landtage nnlerbrcitct werden soll.

Venediss, 4. Oktober. Vor einige« Tagen war
die weltbekannte Straße Merceria der Schauplatz der
gemeinsten Exzesse gewesen. Es wurden aus den Fen-

! stern cincS Hauses auf die Vorübergehenden, und zwar
besonders dcs Abends, als der allgemeine Menschcnzug
von und nach dein Marlusplatze sich bewegte, — auS
Nachtgeschirren unanssprechliche Substanzen herabge-
gössen, so daß auch in dcr That mehrere Personen,
theils vom Zivi l , theils vom Mil i tär, großen Schaden
an ihren Kleidungsstücken crlillcn. Die Polizei setzte
allcS Mögliche daran, um die Unholde auszuforschen,
doch blieben ihre Bemühungen erfolglos, trotzdem sie
sogar die Dächer der benachbarten Häuser oltupirle und
zahlreiche Posten aufstellte. Als dies nicht half, sperrte
sie sämmtliche Fenster dcS Hauses und versiegelte die-
selben, so daß anch iu dcr That lcine neucn Falle vor-
kamen. Am folgenden Abende erneuerten sich jedoch die
Gemcinhcitcn, und zwar in zwci andcrcn Hänsrru in
dcr nämlichen Straße, und wurden abermals zahlreiche
Passanten verunreinigt; auch bediente man sich nicht
mehr bloS menschlicher Exkremente, sondern auch Was-
serS, in welchem ^«:i soc-t^ (Tcufclsdreck) aufgelöst
war. Natürlich wollte Niemand mehr die Straße pas-
siren, und Hunderte von Menschen drängten stch in den
anstoßenden Gassen herum, nm eincn neuen Fall abzu»
warten- ja selbst die auf den Marknsplatz abrückende
Musilbandc dcS Infanterie-Regiments Erzherzog Albrecht
schlug cincn anderen Wcg ein. Endlich nach mehrtä-
giger, rcsiillalloscr Ucbcrwachung gelang eS mehreren
versteckten Pulizciorgancn den Augenblick zu erhäschen,
als sich ganz leise ein Fenster deS ersten Stockwerkes
in cincm dcr verdächtigen Häuser öffnete und aus dem-
sclbcu dcr rcichc Inhalt ciucs NachtgcschirrcS ans einen
lühucn Passanten herabgcschüttct wurde. Mllirlich inlcr«
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venirte man sogleich in der betreffenden Wohnung nnd
lvnrdcn die darin befindlichen Personen durchgchcnds
verhaftet. Es sind dies der Besitzer zwcicr hiesigen
Kaffeehäuser crstcn Ranges, seine Söhne, ein Verwandter
derfclbcn und die Dienstmagd. Sämmtliche Männer
sind durchgchends cxaltirtc Leute und werden ihre Kaffee«
Häuser mich ausschließlich nur von den Gcsinunngs-
genofscn besucht; ihr Bnbenstrcich hatte wahrscheinlich
lcincn anderen Zweck, als daS Publikum vom Besuche
deS Marlusplatzcs nnd der Vtilitärmusikproduktionen
abzuhalten. Seit ihrer Verhaftung sind auch leine ähn»
lichen Exzesse mehr vorgekommen. Dagegen wurden
Sonntag Abends, nach beendeter Platzmusil, auf dem
Campo S . Apostoli auf die Vorübergehenden von ver-
schicdcnen Häusern große Kohlenstückc herabgcworfen,
was einen bedeutenden Volkszusammenlauf veranlaßte
und ein Einschreiten der Polizei zur Folge hatte. Diese
durchsuchte mehrere Häuser, ohne jedoch zu einem Re-
sultate zu gelangen. Zur Ehre der Bevölkerung sei eS
gesagt, daß sie in der überwiegenden Majorität die
Schändlichkeiten mißbilligt, — wenngleich sie sich durch
dieselben tcrrorisiren lassen dürfte.

Ausland.
K i e l , 5. Oktober. (VollSfreund.) Die Stimmung

der Bevölkerung, welche seit deu Tagen von Gastein
und Salzburg als eine sehr gedrückte bezeichnet werden
nmßte, bessert sich zusehends von Tag zu Tag, uud es
kann dieser günstige Umschwung mit Recht hauptsächlich
der Persönlichkeit uuscrcs Statthalters zugeschrieben wer-
den. Wie Feldmarschall'Licntenant v. Gablenz während
des Feldzugcs im Jahre 1804 alle Herzen begeisterte
dnrch sein rasches, unwiderstehliches Vordringen, so ge-
winnt er sich jetzt die Gemüther dnrch die Leutseligkeit,
die er auch gegen den Geringsten beobachtet, und durch
die unermüdliche Fürsorge, die er nicht nnr dem Wohle
deS Ganzen, sondern sogar — soweit es in seiner Macht
liegt — jedem Einzelnen angedeihcn läßt.

Es hat daher auch alle Einsichtigen nnangcnchm
berührt, daß der allgemein verehrte Statthalter durch
das unüberlegte Gcbahren einer kleinen Anzahl von Per-
sonen zn einem Schritte genöthigt wurde, deu er gewiß
sehr gern vermieden hätte. Dieser Tage fand nämlich
zu P>ectz eine Versammlung von Anhängern des Her-
zogs von Augustcuburg statt, bei welcher ein Hoch aus»
gebracht wurde auf dcnLaudesherrn, Herzog Friedrich V11I.

Es ist begreiflich, daß derartige Demonstrationen,
welche direkt gegen dcn Wiener Frieden nnd dic Ver.
einbarnng uon Gustcin gerichtet sind, nicht gcdnloct wer-
dcn löüncu, nnd so sah sich denn FML. u. Gablcnz
genöthigt, dic Spitzen der ^andcsbchürden in entschiede-
ner Weise zn crsnchcn, dafür Sorge zu tragen, daß
Agitationen, welche der definitiven Regelung der Hcr-
zogthümerfragc vorgreifen, in Zukunft unterbleiben.

Vorgestern stattete FML. v. Gablenz einen Besuch
ab an dem dermalen zn Eulin aufgeschlagenen Hoflagcr
des Großhcrzog« von Oldenburg; dagegen faud am Mill«
woch ein Diner bei Sr. Exzellenz statt zu Ehren dcS
a. h. NcnnenSfeslcs, dem Gencrallicutenanl v. Mantcnffel
anwohnte. Während der Tafel spielte im Schloßhofc
dic Musikkapelle dcS k. k. 22. IägerbataillonS.

Der hcntigc InbiläumStag der Universität (dieselbe
besteht 200 Jahre) ist nicht gestielt worden. DaS ata.
demischc Kousislorium, welches bekanntlich gerne in Po»
litit macht, hielt die jetzige Zeit nicht zu Festen geeignet.

T u r i n , 3. Oktober. Dcn Bischöfen von Gaeta
und von Eascrta, welche sich anschickten, ihre Diözesen
zn bereisen znm Zwecke der Firmelung, ging von der
Regierung die Weisung zu, diese ihre Reisen zu ver-
schieben, da dieselben während der gegenwärtigen Wahl-
agitation Veranlassung zu Unordnnngcn abgeben könnten.
Zu gleicher Zeit machte die Regiernng die Präfeltcn
für die Folgen einer solchen nnzeitgemäßcn Rcisc ver-
antwortlich für den Fall, daß dic genannten oder andere
Bischöfe sie dennoch unternehmen sollten.

V l o m , 2. Oktober. I m Vcrlanfe der im Kon-
sistorium gehaltenen Ansprache hat der Papst wider alles
Erwarten dic Politik mit keinem Worte berührt. Die
Rede dcs heil. Vaters bewegte sich lediglich um die ge-
heimen Gesellschaften nnd insbesondere um die Frei«
mnurcrci.

Vormals war die Freimaurerei in Italien nnr dcm
Namen nach bekannt, scit der Regeneration, die sich ans
der Halbinsel vollzogen, steht sie hi.r in voller Blüthe,
und die Anhänger nnd Mitglieder dieser Gesellschaft
rühmen sich selbst, in dcr ewigen Stadt eine Loge zn
besitzen, welche ihren Namen von dem alten Römer
Cajns GrachnS entlehnt hat.

Herr von SartigcS lehrt zurück; er ist beauftragt,
an dcn heiligen Vater neue Zumuthungen und Ansin-
ncn bezüglich der September < Konvention zn richten.
Aber er wird dcn Papst in seinen Entschlüssen so un-
veränderlich finden, als rr ihn vor einem Vierteljahre
verlassen hat; der Papst wild, gehe es wie ihm wolle,
der Scptember.Uebereinkunst wie vor und ehe seine An-
erlennnug versagen.

Dcr heilige Stuhl hat eben jetzt cine neue Probe
der Unbcngsamlcit seiner Prinzipien abgelegt. AlS der
französische Gesandte alle möglichen Elleichtcrungen für
die Anwerbung neuer Nelrutcn im Anslande anbot,
lvm'dc dicscS Anerbieten auf dic hoflichste Weise von

der Welt nur aus dcm Grunde abgelehnt, damit eS
nicht das Aussehen erhalte, als ob die Werbung unter
deu Auspizien Frankreichs nach vorhergegangener Vcs-"
ständignng ans dem Boden dcr Septcmbcr'Kouvcntion
vor sich ginge.

Briefe aus N o m vom 3. d. melden, daß die an
der neapolitanischen Grenze stehenden französischen Trnp-
pen den Befehl zur Rücklehr nach Franllcich erhalten
haben. Sechs päpstliche Kompagnien und eine Bat»
terie hatten begonnen, Rom zu räumen, um sich uach
der crwühutcn Grenze zu begeben. Die Einreihnng uon
Soldaten inS päpstliche Hccr dauert fort. Die Kon-
gregation des Index hat die gegen die Enzyklika ge-
richtete Schrift des Abbate Isaia, ehemaligen Sekretärs
dcs Kardinals Andrea, auf die W e der verbotenen
Bücher gesetzt. Dcr Fürst Mariuo Torlouia ist ge-
storben.

Der Papst halte in seiner Allotution gegen die
Freimaurer auch einen Tadel gegen die französische Re-
gicrnng ob dcS fürstlichen Leichenbegängnisses auSgcspro-
chcn, das sie für den Großmeister der französischen ^o-
gen veranstalten ließ; diese Rüge wnrde sofort telegra-
phisch nach Paris gemeldet, worauf der französische
Geschäftsträger den Auftrag erhielt, im Vatikan zu pro«
leftircn. I u Folge dessen wurde die, das seichende-
gängniß bcttcffcudc Stelle in dem Abdrucke der Alloln-
tion weggelassen.

Wie dem „Frdbl." aus P a r i s gemeldet wird,
hat Graf Bismarck anf seiner Durchreise Veranlassung
genommen, dortigen Diplomaten gegenüber, welche dic-
scn Punkt berührten, aufs Neue entschiedenst in Abrede
zu stellen, daß außer dem veröffentlichte» Texte dcr
Gastciner Konvention irgend eine Stipulation existire,
oder Preußen Oesterreich gegenüber in Betreff Italiens
irgend welche Verbindlichkeiten eingegangen sei.

P a r i s , 7. Otober. Dem „Pays" gcht ans Biar-
ritz die Nachricht zn, daß die Abreise dcS Kaisers viel-
leicht um zwei oder drei Tage verzögert werden wird,
so daß derselbe nicht vor Donnerstag in Paris cintrcf-
sen würde. Wenn diese Verzögerung wirtlich eintreten
wird, so ist es wahrscheinlich, daß dic kaiserliche Fa»
milic gar nicht erst nach St. Eloud, sondern direkt nach
Kompicgnc gehen wird, wo sic jedenfalls, wie cö scheint,
bis zum 15. d. M . eintritt.

Der „Moniteur" veröffentlicht einen Bericht der
Minister Drouin oe Lhuys und Bchic an dcn Kaiser
ülier die Zweckmäßigkeit dcs Zusammentrittes cincr in-
ternationalen Diplomatcnkonfcrcliz, wclchc die geeigneten
Schutzmittel gcgcn die cms Mctta ulier dcn Orient nnd
nach Europa verschleppten Epidemien vorzuschlagen hat.
Zunächst sollen dic Mitglieder dicscr Konferenz dic Noth-
wendigkeit untersuchen, an dcn beiden Haliplstationcn
auf dcr Hin- und Herreise dcr mohaincdaiiischen Pilge,',
in Suez uud in Djcddah, internationale Sanitätökom-
missioncn niederzusetzen. Dcr „Monitcnr" gibt nicht an,
ob der Kaiser bereits dem Vorschlage scincr Minister
seine Zustimmung crhcilt hat.

Vor längerer Zeit hat sich der Prinz Pctcr Na-
poleon von der politischen Karriere zurückgezogen, in dcr
er im Jahre 154« eine Rolle gespielt. Er beschäftigt
sich mit dcr Pocsic, hauptsächlich mit dcr italienischen,
in der er einige Erfolge errang. Er ist Präsident dcö
korsischen Gcncral-KonseilS.

M a d r i d , 4. Oktober. Uebcr die Ereiguissc vou
Saragossa gibt die „Madrider Zeitung" folgende Ein«
zclheitcn. Am 2. d. bildeten sich anf dcm Platze San
Franzisko mehrcrc Gruppen, wclchc Vcrünocruugcil in
dcm Alzisetarif verschiedener Gegenstände verlangten.
Die Behörden ergriffen foglcich Vorsichtsmaßregeln, und
bei Anbluch dcr Nacht ging die Mcnge auch wieder
anScmandcr. Am 3. d. bildeten sich abcr von Neucm
Gruppen, und zwar noch größere als gestern, auf den
hauptsächlichsten Plätzen uon Saragossa. Dieselben nah-
mcn cinc drohende Haltuug an und gingen auf die
wiederholte Mahnung dcr Behörde nicht nnöcinander.
Nachdem dic gesetzlich uorgcschlicbcncu Auffordcruugen
ohnc Erfolg an die Aufrührer erlassen worden waren,
wurde die Militärbehörde requirirt. Um drci Uhr Nach-
mittags kündigte dcr Generaltapitün an, daß, falls bin-
ncn cincr Stunde dcr Auflanf nicht vorbei sei, die M l -
litärgcwalt einschreiten werde. Eine Depesche dcs Gc-
ncral-Kaftiläns an dcn Kriegsminister uon 4Uhr^0 Min.
meldete, daß die aus dcr Promenade Santa Engrncia
und auf dem Platze San Franzisko versammelte Mcnge
bei dcm crstcn Angriff dcr Garnison, dcn er selbst ge-
leitet halte, zerstoben sei, ohnc daß es nöthig wurde,
anf das Volk zu feuern.

Eine spätere Depesche von 8 Uhr 14 Minuten
meldete, daß von Ncncm anfrührcrische Grnppcn sich
gebildet halten nnd baß man nach mehreren erfolglosen
Anffordcrungen und nachdem einmal in die Luft geschos-
sen wurde, genöthigt war, ein regelmäßiges Feuer gc-
gen die Empörer zu eröffnen, wodurch diese denn auch
bald iu die Flucht getrieben wnrden. Man wußte noch
nicht, wie viele Todte und Verwundete bei dieser Ge-
legcnheit seitens dcr Anfrührcr gefallen waren. Ein Sol-
dat wurde von einem der Empörer erschossen. Eine dritte
Depesche « Uhr 50 Minuten mcldctc, daß die Ruhe
wieder hergestellt sei, daß mchrcrc Verhaftungen vorge-
nommen worden seien und namentlich anch Dcrjcnigc,
welcher den Soldaten erschossen, festgenommen wurde.

London , 6. Oktober. Wenn amerikanische Blätter
versichern, die Fcnicr dort hofften uicl uon dcm Prozeß
Priolcan für ihre irische Republik, so hilft dies dcn in
Irland „ins Loch gesteckten" Fcnicrn sehr wcnig. Deren
Prozeß hat am Sonnabend begonnen. DaS Werth-
vollste, was mm« an fenischcm Inventarium in Beschlag
genommen, sind viele recht saubere republikanische Fan-
tasie Uniformen mit Epauletten, so groß wie verblühter
Blumenkohl, welche Uniform die fcnischcn Ladendiencr
vor dein Spiegel im verschlossenen Schlafzimmer anzu-
ziehen pflegten. Unter dcn Verhaftete« befindet sich
auch ein amerikanischer Eolonel, Byron, der erst vor
drei Jahren ans Irland als Torfstecher ausgewandert.
— Dcr Minister für I r laud, Si r Robert Peel, kam
in Irland mit dcm Herzoge von Leicester in „ t r u d l e , "
was dazu führte, daß dicscr bekanntlich alleu anf sei-
nem Gebiete wohnenden Gastwirthcu verbot, dem rei-
senden Minister ein Nachtlager zu gcbcu. Und auf
morgen ist cr vor dcn Dubliner PolizcigerichtShof zilirt,
weil er mit einem Banquier Gray ans Dnblin in ei-
nem Eonpö erster Klasse „Skandal angefangen." ES
kam pantomimisch zum Boxen, lauten dic Rapporte.
Peel hatte für einen Platz bezahlt und nahm einen
zweiten mit seinem Manlelsack ein, so daß der Ban-
quier die Fahrt in gekrümmter Stchstcllung zu machen
hatte.

N e w - A o r k , 23. September. Dcr Gesandte des
Präsidenten Iuarcz in Washington, Sennor Romero,
veröffentlicht cin von seinem Ehef ihm zngegangcneS und
aus El Paso vom 17. August datirtcS Schreiben. Iua-
rcz glaubt nicht, daß die Kaiserlichen dcn Vcrsnch ma-
cheu würdcn, ihn aus El Paso zu vertreiben; wcun sie
es dennoch wagten, so würde cr das Land doch nicht
verlassen. Dcn Kampf, versichert cr, wcrdc er fortsetzen;
denn cr habe noch bcdcutcnoc Truppcnlörper, welche
schon angefangen hätten, die Kaiserlichen in kleineren
Schaareu anzugreifen, uud wahrscheinlich erfolgreich sein
würdcn. — I n El Paso (dcl Nortc) h.it Iuarcz be-
kanntlich uur deu Fluß zwischeu sich uud dcm Gebiete
der Vcrciuigtcu Staaten.

Mgesnenigkeiten.
Ihre Maj . die K a i s e r i n haben dcm F rauc , , -

W o h l t h ät i g l e i tS v e r e i n e dcS VolstadtbcznlcS
Margarethen in Wien als Unterstützung dcr dortigen
zwei Arbeitsschulen dcn Betrag vou 100 ft. allergnä-
digst zn spenden geruht.

cl(^. Wie u»ö uon kompetenter Seite mitgetheilt
wird, hat Sc. Exzellenz dcr Hcir Mmistcr des Aüllszern
Graf M c n S d o r f f die angrlrclcnc Badekur nun mchr
vollendet nnd wird, nach cincm Aufculhalle von wcni-
gen Tagen, auf seinen Gütern in Mähren schon dem-
nächst mit neu gestärkter Gesundheit in Wien eintreffen,
nm die Leitung dcr Geschäfte dcö Ministeriums dcS
Aeußern wieder zu übcrnchmen.

— Z u r E h r c deS N am c n s f cst e S S c i n cr
M a j e s t ä t des K a i s e r s wurden sämmtliche Arme
nnd Bedürftige der Stadt Kornenlmrg von ihrem Bür-
germeister, dcm Fabrikbesitzer Franz Schanmcmn, auf
dessen Kosten mit Brot nnd Wein bewirthet und mit
wahrhafter Begeisterung ließen diese Armen ihrcn gnä-
digen und geliebten Kaiser hochleben.

— Die Vertretung der Stadt Rolycan beschloß
in ihicr am 7. d. M . abgehaltenen Sitzung übcr An-
trag dcS SladtratheS einstimmig, au Se. Majestät den
Kaiser eine D a n k a d r e s s e für die allcrgnädigste Er-
thcilnng dcS M a n i f e s t e s vom 20. September zu
richten, zngleich wnrde beschlossen, dcn 20. Ollober
festlich zu begehen.

— D i e A u f l ö s u n g des A r m c e l o m m a n -
d o's in L o m b a r d o - V c u e t ien und Znweisung der
Geschäfte au ein LandeS'Gcnerallomluando sind beschlos-
sen uud blos noch einige Dctailfragcn zn lösen, um zur
Ausführung dieser Maßregel, welche eine Elsparniß van
mehr als 100.000 fl umfaßt, zu schreiten. Es ver-
steht sich von selbst, daß Feldzenameisler Ritter u. Be-
nedcl, der bisherige Armeclommandant, nicht mehr nach
Italien zurückkehrt. Man glaubt allgemein, daß dcr
verehrte General vorläufig in die Dispomluliläl über-
gehen wcrdc, um ans seiner Zuriickgezogenhcit dann her-
vorzutreten, wcun die Eventualität ciucS Krieges ihn an
die Spitze dcs Heeres rufen sollte.

^ Eine A u e r k e n n l l n g S a d r c s s c wiid von
der Gesammtheit dcr politischen Aeamtcn in Slcicrmarl
Sr. Exzellenz dem Herrn Grafen S t r a so ldo in der
nächsten Zeit überreicht werden. Die Ansstattnng dcr
Adresse soll ein scltcncS Meisterwerk sein. Herr Ort-
wein soll, wie man von kompetenter Seite versichert,
ein hoch bcdcutcndcS kalligraphisches Kunstwerk geliefert
haben; nicht minder hervorragend sind die Aquarell-
Malcrcicn von der Hand deS Künstlers Reichert, welche
der Adresse künstlerischen Werth verleihen. Die Enve-
loppe, wclchc sich durch rciche Ausstattung und Eleganz
auszeichnet, ist an« dem bekannten Wiener Etablisse-
ment de« Herrn Klein hervorgegangen.

— Bei dcm Bezirksgerichte zu Marburg ist eine
A t t u a r s t e l l c mit dem Iahrcsgchaltc uon 420 fl. zn
besetzen. Allfällige Bewerbungen sind bis znm 10. No-
vember beim Krcisgcricht zn Zil l i einzureichen.

— Dcr „Klagf. Ztg." zufolge ist am 0. d. M .
dcm vom Militärgerichte zum T o d e dnrch den
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S t r a n g u e r u r t h e i l t c n Nekrntcn Esterhammcr,
dem Mürdcr des BezirlövorstchcrS Waleck von Olicr-
vellach, das Urtheil «erkundet worden und ist dcm
Pndlilnm der Hulri lt zn dein Bcrnrtheiltcn gestattet.
Die Hinrichtung soll Donnerstag Früh auf dcm ge-
wohnlichen Nichtplcchc an der ̂ ailiacher Straße staltfinden.

Nach demselben Vlaltc dcfinden sich Agenten einer
großen belgischen Indüstticgcscllschaft in Klagenfurt, mn
die dcdcntcndsten Eiscnmcrlc Kärntcns anzutanfen. Die
Unterhandlungen sollen anch einen günstigen Fortgang
nehmen, und vielleicht werden wir bald in die Lage vcr«
setzt, als positiu zn melden, waS wir jetzt nur als Gc«
rilcht geben. Höchst merkwürdig aber ist doch, daß sich
gerade jetzt Käufer finde», wo die Verhältnisse derartig
sind, daß unsere Eiscnindustriellen alle Hoffnung auf
Besserung anfgcgcbcn hadcn.

-— I n T r i c s l wnldcn am 9. d. vom 4. Wahl-
lörftcr zn S t a d t r ä t h e n gewählt die Herren: u. Conti
(650 Stimmen), Morpnrgo (04«) , Toncllo (35V),
Strndthoff (35«), u. Ritter (355), Hagenancr (343),
Machlig (33i)), dc Nin (338), Oirardelli (334), Sforzi
(334), Äaldini (330), Picciola (322). Hiernach sind
von den Kandidaten des Tricstcr Komitee's v gewählt,
nur drei von dem anderen, nämlich die Herren Mach-
l i g , Picciola und dc Nin. Zwei Kandidaten waren
auf beiden Listen, die Herren v. (5onti und Morpnrgo.
Der Sicg deS Tricstcr Komitee's mnß nntcr Äerüclsich'
tigung der lebhaften Agitation gegnerischer Scits alS
cin bedeutender angesehen wcrdcu. ÄemerlenSwerlh nnd
filr die Kritik der Wähler ein äußerst günstiges Zeichen
ablegend ist cS, daß gewisse Kandidaten, ans deren Wahl
eö wohl am meisten abgesehen war, durchficlcn. Der
Wa lMrpc r bestand aus WV9 Personen, 718 Wähler
hatten ihre Zettel abgeholt, 663 Stimmen wurden ab'

gegeben.
— D e r De f t eschen v e r k e h r i n O e s t e r -

re ich belauft sich derzeit monatlich auf ungefähr 140.000
Telegramme. Die Zahl der Telegraphenämter ist der-
zeit 340. Die Drahllänge umfaßt 4155 Meilen.

— Der Mar t t Waldthnrn in Baiern ist durch
F e u e r z e r s t ö r t worden; 300 Häuser sind cin Raub
der Flammen und 1000 Menschen obdachlos geworden.

— Der „CzaS" macht das Publikum darauf auf'
nicrlsam, daß in letzter Zr i t eine bedeutende Anzahl
f a l sche r r nss i schc r F ü n f r n b c l . Ä a n t b i l l e t S
in Kralau kursirt. Nun ist eS, wie die „Lemb. Ztg . " hört,
der Lcmlicrger Polizcidircllion gelungen, theils in Lcm-
bcrg, theils auf dem Lande mehrere Individuen, welche
falsche Nnbclschcinc verbreiteten, festzunehmen.

— Ein Thurm von der türlischcn Festung in
Semcudria ist sammt einer Kanone eingestürzt und ist
der Äclgradcr Pascha dorthin aliacganacli, diesen filr
die Türken ominösen Vorfall in Nllgcüschciil zn „chmcn.

Lokalbericht und Konespondenzen.
Der rühmlichst belmiule Oyuälulog D r . Karl B r a u n ,

l k Professor der (Äeburl^ilfc an dcr Wiener Unwerstlät, zu
'iu'n, Krankenbesuche gebetcu^ ist gcsteru hier eingetroffen

— Das ilr heule m,aMudin,le K o u z c r t deö Herru
^ a w l o u i . ' muß eiugelreleuer Hiudcruisse wrgen mlterbleiben
i»,d wird erst am Smiulagc siattfiiideu.
" ' I_ M r da? 2. Srmrster dci, Jahre« 180-> st»d die Elisabeth
ssmiu v. S a l v a Y's ch e u A r m e u st i s l u u g .> l n t c r c s s e u
nittr die wahrhaft dcdilrfligcu Hau<<arluen vom Ädcl mid alleu.

si l'« 'UNl Thri l unler lilui' uubilirl^ P>,rsc>ueu ,u ^ailinch zu ver-
Ü'ilcn Dic diröfall? eiii^idnug^udeu Gchiche sind nu die l. l.

! ' ! i ! id^n 'a""uig ^ l stylifin'u und in dcr fülilbischöslicheu Ord i -
„arialt'lanzlei ab;ugeden.

— Ans M a r b u r g wird nnö mitgrthcill, datz sich ans
dm, dorli'gru Thmler der Toulünsücr au« Graz Herr Arthur
N i a o n d o (Pseudonym) in rinem Kmizrrle auf dem Melophou
», ndn'irt habe, welche? er meisterhaft behandle; insbesondere U'ird
d s>>u' tüilstlerischeS Verstäudniß und die (Ärazic deö Borlrage«
nrriilml» D " ^"' ^'»'stll'r aus seiner Kuuslreise auch !i.'aibach
derührl/so dürfle er sich wahrscheinlich anch hier höre» lassen.

( T h e n t e v . ) Unter den Aufführungen der letzten Tage
linden nur einige gute zn verzeichnen, nnd verdient namentlich die
Anffithrnnss dci« zwrialligru Schlesin.qer'scheu ^'nstspielell „Der
Hauöspion" alö solche bezeichnet zu werden. Eö hat aber anch
bat> Stück selbst in der That viele recht wirksame Momente, und
ist insbesondere der pensionirtc UnlclinchnncMichler „Koppe" eine
tiußcrst gelungen gezeichnete F igur , welche von Herrn W e h r
sehr gnt anfgcsaht^und trefflich gegeben wurde; das Publilniu
spendete dem Darsteller für diese Leistung wiederholt verdienten
Beifall. Auch F l l . k l o b n s ch i tz t y alü „Anna" !.dcr Haui«-
fpiou) faßte ihro ^>ollc richlilZ nlif und führlc sie ganz ent:
sprechend durch. Was wir au dm In-,dm Genannten besonders
loben, ist das flrisngl' Sludircu drr Ro l l r n , wuriu sich Herr
H ö r m a u u (dirioual Dr . ^o l l ) ebl'u nicht bcsoudcrö a»i<lrichuet
uud wiederholt die Uuterstiltznng seiueö sublcrrauen Gönncrö in
Ansprnch nimmt. Die iibrigru Darsteller, Herr H a r t i a und
ssrl. O a st o ü , schlössen sich ganz gnt ihren Milspn'lrru au

Oesteru sahru w,r ,u Brachvogels „ N a r c i ß " eiu ̂ 'audei,'
lind alö Oast, H " r P e n n trat darin ali< Träger dcr Titelrolle
cms. wrlchc er verständig aufgcfchl, vortrefflich studirl uud essell-
«oll wildergegrbcn hat; doch wolltru wir dem geehrten Gastc biu
,„id wildrr eiu lleiu wenig Mäßigung anrathcn: er wird cö ia
selbst anch wissen: von dcm linen l^xtremc, dem stanen S t i l l ,
sichcn nub der Marioucttmruhe, versälll mau gar leicht in eiu
anderes. Sein Entree und die unmittelbar daranf folgende Szene
der Dialog mit „Dor iS" im zweiten A l te , so wie die ^chlusl'
szenc des lchlcn Altes waren unscreö Erachleilö am gelnnarnsteii
^cinc Dctlamatiuu ist durchwegs torrel l , ftin Ornan anae'
nehm , seine M i i n i l im Allgemeinen recht gut. Hcrr P c ü u
wurde für seine wirtlich braue keistnng, „ü t welcher er daö
Publikum oft zu einem wahren Beifallsstürme hinriß, durch wie
derhollcn Hervorruf nach jedem Mschlnssc auSgczeichnrt, nnd es
dürfte derselbe bei fortgcsetztein Studium auf der Bühne uoch
Carriere machen. Wie wir mit Vergnügen hörcu, wird Herr
P e n n noch zw.imal bei uns auftreten.

Die meisten dcr ilbrigcn Darsteller standen dem „Narciß"
würdig znr Seite, uud gilt dies inöbesonderc von dcr „Pompa-
dour" des Fr l . C a l l i ä u o , dcr „Dor is " oeö Fr l . (Ä a st o u
und dein „Choisenl" des Hcrru H a r t i g , welche Alle, insbe-
sondere aber Erstere, dnrch meyrsache Beifallsrufe belohnt wurocn.

vermischte Kachrichten.
Da« Anshängcbild riuer Mcßschaubudc auf dem Noßplcchc

in Leipzig, worin eine Niesendamc „A lma" gezeigt w i r d , hat
an mehreren Abcudeu uud so anch am K. d. wieder Veranlassung
zu Auflaufen uud feindlichen Demousnationrn gegeben. Das
nunmehr beseitigte Bi ld besagte, daß die Dame 400 Pfd. schwer
sei und 6 Schneider nufuncge! Es ist dies verletzend erschienen
uud hat böses Blut erregt, denn man hat sich au dliu Bildc vcr-
griffeu und dasselbe dnrch Abschneiden der Anjzü'hslrictc hernntcr»
geworfen. 'Am <>, Abcuda war wegen dicseö Bildes wieder eiu
ganz gehöriger Tumult vor d.'r Bude und Alle« voller Menschen.
Obwohl das B i ld bereits verschwunden war, fielen höchst unziem-
liche Aeußerungen , alS deren Urheber man einen ^chncidergeselleu
festhielt, ebenso bemächtigte man sich eines anderen Schneider-
gesellen, der rmc große Schccrc bei sich trug uud deshalb den
Verdacht auf sich geleult halle, daß er WscS im Schilde filhre.

— Der „ N 2 , " erzählt folgende Geschichte, die sich iu
Äcrl iu lici dcr Prüfung eiucö Kalldidateu der Medizin ereignet
haben soll Dcr Wille des DoltorS i» ^ i ^ war gut, aber das
Wissen schwach. Chemie, P H M waren ihm fremd; die Prü-
fungslommissäre wollten Gnade filr Nccht ergehen lassen uud ucr.
suchten cö mit der Botanik. Man zeigte dcm Examinanden Tabak.
,,Sehen Sie die Pflanze genau a u , " sagte ein Professor, „von
ihr machen Sle täglich oft Gebrauch; wie heißt sie?" — „Ach,"
rief der Geprüfte freudig aus, , da« ist Absyuth."

— Von der ucullchcu Anwesenheit des Agenten dcS Floren-
tiner KabinctS, Herrn Boggio, iu Rom, über deren Zweck man
so mannichfache Vermnlhuugm aufgestellt hat, erzählt mau sich
hier folgende kleine Anekdote.- Pins IX., welcher am Podagra
leidet nnd daher jeden Zugwind fürchtet, hat znm Schutz gegen
denselben einen Schirm iu seiuem Zimmer anfgestcllt. AlS Herr
Boggio bc, dcr ihm gewährten Audi.!,, sich, geführt von dcm
päpstlichen Kämmerer, dem Heiligen Vater näherte und sich eben
vor ihm auf die iuiic niederlassen wollte, stützte er sich, da er
etwas wohlbeleibt ist, dabei an jenen Schirm. Alleiu derselbe,
vuu gebrechlicher Beschaffenheit, wie eS scheint, fiel mm gerade
anf den Heiligen Vater. „ (?, wob l ! " rief derselbe gnlmülhig
dem erschroctcucn Besucher zu, „ist es aus diese A r t , Herr Boggio,
daß sie die römische Frage lösen wollen?"

, —.>5" Schottland hat neulich ciu Herr eine Maschine lon-
strmrt, m welcher eiu paar Mäuse nach dcm System dcr Trct-
mlihlc, Garn ,Pinnen. Derselbe wi l l nnn seine Erfindnug im
? . ^ " m , " ^ " ^ " ' " " H " u s miethen, da« groß genug ist, 10.0W
solcher Maichlncn anzustellen, uud berechnet, daß ihm K'.'XX» be-
schädigte Hausmäuse einen jährlichen Gewinn von 23W Pfd.
^ t c r l , uerichasscn werden.

Neueste Nachrichten nnd Telegramme.
G r a z , 10. Ollobcr. (N . Fr. Pr.) Die steierischen

Antouomislcn werden nicht die Inilialiuc zur Verstau,
dlgung zwischen den liberalen Abgeordneten der dies-
lcithanischen Bänder ergreifen. Sie überlassen dieselbe
den Abgeordneten von Wien, welche entgegenstehende
Hindernisse ehestens beseitigen tömien.

-Pest, 10. 5?ltol,!.-l'. Hellte Bormittags zehn Uhr
wnrbc die Gcnclalocrfamlnlling dcr Pcslcr Kolnilalörc-
präscntanz ciöffnet. Dieselbe lvar so zahlreich besucht,
dciß dcr 5iolnitatt<saal zu klein wnide. Dcr Obcrgcspanö-
stcllucrtreler Kappy crüffuctc die Versammlung mit ciucr
lurzcn Rede, worauf Ny5ry daö Wort zn einem Pro»
tcst ergreift, in welchem u. A. die Hoffuuug ansgcspro.
chcn wird, dcr Landtag werde zuerst die Komitatc resti»
tuircn, Dic Versammlung uimmt den Protest zur Eiu-
schaltuug au. 5tubinyi spricht uach dcr Bcrlcsuug dcö
^inbcrufnngsschreibens für cin verantwortliches Ministe»
rium. Es wird zur löiulheilung dcr Bezirke und zur
Wahl des Zcntralauöschusscö geschritten. — Die Sitzung
dauert fort.

V r e s l a u , 10. Oktober. Die „Vrcslaucr Z tg . "
meldet: Dic Warschauer Iustizlommission habe uon dcm
Polizcimeistcr Trcposf die Üliillhciluug erhallen, daß
dcr ssiicgSzusland des Königreiches zu Ncnjahr anfgc<
hoben werde; die Kommission solle die gesetzlichen
Strafen filr jene Vergehen feststellen, deren Aburlhei-
lung dcr Polizei zufällt.

H a m b u r g , 10. Oktober. ( N . Fr. Pr.) Dc»
„Hamburger Nachrichten" schreibt mau m,S Kiel : Die
Entziehung dcr KriegSzulagc f^r die österreichischen
Truppen sei in Holstein nicht populär, da die Holslei«
uer dic Nothwendigkeit dieser Zulage für Unteroffiziere
und Soldaten anerkennen. Für Holstein sei überdies
dic damit beabsichtigte Ersparung von ük.000 Thalern
nur eine scheinbare, indem die holsteinischen Abgaben
nuvcrändcrt cingchobcn werden. Dagegen sei dcr bei
dcr Ärigadc ssalil, trotz Dementi der „Gcncral'Corrc.
spondcuz," liorgcnommcnc Verkauf der Traiupfcrdc zweck,
dienlich und die Fortsetzung desselben erwünscht.

P a r i s , 10. Oktober. Dcm .'„Journal deS Dc.
balö" zufolge verlautet alö sicher, daß Graf Walcwsli
sich nächstens in ciucr politischen Mission uach Florenz
begeben werde.

P a r i s , 10. Oktober (Abends.) Die Nachricht,
Graf Walcwsli wcrdc uach Florenz gehen, ist unrichtig.

Die „Opinion nationale" schreibt: Man spricht
von dcm Tode dcS päpstlichen Kriegsministers Msgr.
Mcrodc; wir hallen diese Nachricht für unwahrscheinlich.

Herr u. Sartigcö ist in Rom angekommen.
Dcr „Abend- Mouitcur" berichtet: Den Beschlüs.

scn dcr uutcr dcm Vorsitze dcr Kaiserin abgehaltenen
Kommission gemäß hat dcr Minister dcS Innern dic
Räumung dcS Gefängnisses von ĉ» Noqucttc augcord.
nct. Dic jungen befangenen wcrdcu in die verschiede-
ncn landwilthschaftlichcn Kolonien vertheilt.

Kopenhagen , 9. Oktober. Der Grundgesetzvor-
schlag wurde vom VollSthina. deS Reichsralhs noch mchr
verändert nnd au den ^andSthing deS ReichSratheS
zuriiclgewiescn. Der Konseilpräsidenl erklärte, die Re-
gierung könne den Veränderungen nicht beilreten.

DaS Hamburger Postdampfschiff „Teutonia," Ka-
pitän Haack, ging, expedirt von Herrn August Bollen,
Will iam Mil ler 's Nachf., am 7. Oktober von Ham-
burg nach N e w . I o r l ab. Außer einer starken Brief-
uud Pactetpost hatte dasselbe volle Ladung uud Passa»
gicrzahl an Bord.

Heschästs-Zeitung.
Boden-Kred i tans ta l t . Ausweis ilber die Altivrn und

Passiven am 30. September 1805:
A l t i v a.

1. Kassenbestaud fl. 42.241.44
U. Wechsel auf auswärtige Nähe . . . „ 1,135.037.83
3. Reports „ Vl».0^1 .78
4. Verschicdeue Effekten „ 432.^0 .2«
5. Pfandbriefe in Kommission bei den Korre,

spoudenlen „ 1,794.0<X).—
<;. Pfandbriefe im Porlrseuille . . . . „ 800/<l)0. —
7. Hyftothclar-Darlchen „ 14,547.5i90 47
«. Sonstige Altivforderungrn . . . . „ 2,<»05..4!<1' 30

fl. 21,809.399. 1?
P a s s i v a .

1. Linzahlmigen auf baö Altieutapital . fl. 4,800.s)00.—
2. Zurückbehaltene DarlehenSbcträge . . „ 1,s»5/».lX)0. —
3. Pfandbriefe in Zirkulation . . . . „ I4,643.(X».' —

Hievou sind fllr Rechnung der Dar-
lchcuöuchmer durch die Äustalt ver°
tauft fl. 11,987.500

iu Konlmisfiou verblie»
bcubcidenKorresponl „ 1,794.000

in: Portefeuille dcr An<
stall befinden sich . . 800.900

fl. 14,0^13.000
4. Pfandbrief-Zinscn-Saldo „ 25,3.307 . Oy
5. Saldi lauftuder Rechnungen . . . . ,. 1.< »03.092 . 09

sl. 21,809.399 . 17
Realisirle Darlehen , 14,025.700 . —

u. z. Saldo der Hypothekar-Darlehen
»vie oben . . . fl. 14,5,47.590 , 47

getilgt bis 30. Scp«
tember1805 , 78.109.53

fl. 14,025.700. —
Bewilligte Darlehen „ 3 198.900.
Noch iu Aerl,audlttug begrifseuc Darlehen „ 4'457'9<>0.' —
Abgewiesene uud reduzirtc Darlehen . . „ 30,221 .NX).—
Bis 30. September 1805 sind Darlehen«^

gesuche eingelaufen j l . 52,504.000. —

Vaiback, 11. Oktober. Aus dem lMigen MarW sind
erschieueu : 8 Wageu mit Heu uud Stroh <Heu 29 Ztr. 83 Pfd,,
Stroh 110 Ztr. 50 Pfd.. 10Wagen und 4 Schiffe (21 Klafter)
mit Holz.

Durchschnit t«.Plsiss.

^ ^. l>. lr. fi, lr.j fi. ,,.
Ws.zen pr. Mehen - _ 3 88 Butter pr. Pfnud 45 _ ^
c«.!,l! " " ' 200 liier pr, Stück _ 2 - ^ .
Geste „ - - li 22 Milch pr. Mafz . 10 H
'^ c ^ " " ^ ^ > Rindfleisch pr,Psd, . 7 ^ ^
Halbfrucht „ - . i . ^ Kalbfleisch - 2 2 ^ .
Hs'deu ,. __ ^ ,47 Schweinefleifch „ 2 2 - I I
L'?l , " " ^ «55 Schöpsmfteisch . . " _ !
Külurutz „ ____ 2 «4 Hähubel pr. Slitcl - 2 5 - ! -
Erdaps..l „ I 40 - - Tauben „ _ ^
,°"/s" " ^ ^ Heu pr. Zentner 1 0 0 - ! —
Erbsen „ 3 7 0 - ! Stroh ,. 1 3 0 - 1
^'s°lt" ,. 3 9 0 - — Holz. hart vr Klit «^..
Rmd^schmal; Psd. - s - O - - ^ ' V 7' III «^
Schweineschmal, „ - 45 - - Wein, rother, pr !
Speck, frisch, „ ->30 Eimer i » ! _

- linciuchert „ —^<4 !j — weißer „ , 4 ^

isseustadtl , 9, Oktober. Die Durchschnitts.Preise Nellten
sich ans dem heutigen Markte, wie s o w : ^ ' '

Weî cu pr. Metzeu 4 00 Butter pr. Pfund , - , 45
^orn „ 3 20 (iier pr. Stiicl . . - ^ 1
?^stc ,. !i 20 Milch pr. Maß . - ^ 1 0
Ha.er „ 1 ^9 Nindsieisch pr. Pfd. — ' 14
Vallifrucht ,. 3 5.(» Kalbfleisch „ - 20
Hr'dlu „ 2 80 Schwsiiisfllisch „ — 2t)
H"se „ 2 40 Schöpsrnflrisch „ —^15
Kliluruh „ 2 70 Hähndel pr. Stuck — 30
Erdäpfel „ I 50 Tauben „ — 18
l'mseu „ 4 80 Heu pr. Zentner . 2 50
«trbseu „ ^ 20 Stroh „ . I <N
st'soltn „ 4 00 Hol,, harte?, pr. Klft. 0 20
Riudbjchmlllz pr. Pfd. - 40 ! — weiche«. ,. - —
Schweiueschmalj „ — 4 0 , Wein, rother, pr. Timer 4 —
Speck, frisch, „ — > - ^ weißer „ 3 —
— geräuchert, ,. .. 35,

Theater.
H e u t e D o n n e r s t a g den 12, O k t o b e r :

M a r t h a , ober: D c r M a r k t zu Richmond.
Oper in 4 Auszügen von Hr. v. Flotow.

Ateleorosossischc Neoliachlullssen m Lailinch.

^ 0 l l . Mg., 3-^.0 - ! - : ' . . windstill dichter Giebel , "
N. 2 „ N. 322... i-13., SW.schw, z .H5 l ^ l ^v <?.,.

I 0 „ Ab. 324... - ^ 9 . . , Wschw. z^älstebew ^ l ! "
Nachtt« Regen. Nach dem Nebel dichte Regenwolken. Nach-

„,i«aa,s lhe.lweise AuSheUenmy. Midcr Herbfttaa i<ns.dru<l
s!ril,e»b. "

Berantwortlichcr Rcdaltcur: Iguaz v. Kleiumayr. Druck uud Bcrlag von Ignaz v. Kleinmayr st Fedor Bamberg in ^aibach.
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Telegraphische

Effekten- mi> Wechlel-Kurle

an der t. t. öffentlichen Vörse in Wien.
Den 11, Oltober.

5'/. MctalliqueS 6N 25 I8tt0er Anleih« j<5,25
5'/. 9iat.«Anleh 70.15» Vilbrr . . . 109.—
Vllulaltim . 774— London . . 10890
Kreditalticii . 1»;9.80 K. l. Dulaten k».2l

LMo)iehung vom 17. Oktober.
Trieft ?K «H »3 35 4H

Fremden-<Än;eige
vom 10. Oktober.

TtadtWien.
Die Herren: Mapa, von Paris. — Peteani,

von Gärz. — Poppoviö, von Earlstadt. — Stichl,
von Marburg. — Schmid Bcrgvcrwaltcr, von
Hrastnig — Röchl, Handelsmann, von Gottschee.

Elephant.
Die Herren: Bullenwicser, von Buchau. —

Grois. von Bohcn. — Zwolbcr, von Carlsladt.
— Martinal, Stationö-Ehcf, von Nabresina. —
Eartoni und Stradiot, Grundbesitzer, von Trieft.
— Lapeine, Eontrolor, von Idria. — Turnay
und Wcrzcr, von Zirlnitz.

Baierischer Hof.
Die Herren: Schneider, Eisenwertsverwal-

ter, von Hohcuinauthen. — Zislaupinöly, Fcucr-
werlcr, von Venedig.

Wi lder Mann .
Herr Rella, Kanfmann, von Trient.

Mohren.
Herr Schwiege!, Hausbesitzer, von SteinbrUcl.

"(36«) Nr. 59 l 7

Kundmachung.
3iach den Anfangs Oktober l. I .

eingelangten Broltarifen backen fol-
gende zwei Backcr das größte Brot :

I e r n i B l a « , wohnhaft Kapuzi«
nervorstadt Haus«Nr. <j l , und Johann
i i ochka r , wohnhaft Gradischavor,
siadt Ha us. Nr. !tt.

Stadtmaqistrat Laibach, am 9tcn
Oktober l8«5».

Ter Vürgeimeister: Dr. <3. H . <3osta.

(2069—3) Nr. 63.

Kundmachung.
I n Folge Absterbens des Herrn

Leopold Brand kommt bei dem mit
der Sparkasse vereinten Versatz-
amte der Posten eines Pfandamts-
Adjunkten mit einer Entlohnung
von jährlichen 3tttt fi. und einer
Kautionsleistung im gleichen Be-
trage zu besetzen.

Die Bewerber haben inner-
halb 14 Tagen ihredokumentirten
Gesuche der Amtsvorstehung per-
sönlich zu überreichen.

Pfandamt Laibach, am 9ten
Dktober^i8«5.
'(2031-1) Nr. 2753.

Eriuueruug
an den N i k 0 lanS 1̂  i k o v i 0 resp, dessen

Erben unbekannten Aufcntballes.
Von dem k. k. Bezirksamte Egg als

Gericht wird dem Nikolans l.illovw resp
dessen Erbcu unbekannten Aufenthaltls
hiermit erinnnert:

Es dade Icscf ^loinjai- von Xnlux
wider ditselbcn die Klage anf Verjährt'
tlnd Erloschenerkläruug der anf seilier im
Grundbuche der D .»N - O.-Kommenda
Laidach >ul> Urb-Nr. 489 vorkommenden,
W Kno5<>l gelegenen ^ Hübe intadulirten
Forderung anS dem w. ä. Vergleiche vom
8. April 1834. seit 27. Mal 1834 von
81 fi. C..M. liuti prge«. 14. August l. I . ,
Z. 2753, hieramts eingebracht, worüber
zn'r mündlichen Verhandlung die Tagsaz.
zuna anf den

3. J ä n n e r I 8 6 0 .
früh um 9 Ubr. mit dem Anhange des
§. 29 a. G. O. angeordnet und den Gc<
Nagten wegen ihres unbekannten Anfent-
Haltes Jakob /us»un von 8n0?.«l alS l^u-
ruwr «<1 nclunl auf ihre Gefahr uud Ko<
sten aufgestellt wovden ist.

Dessen werden dieselben zn dem El'de
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zei t selbst zn erscheinen oder sich einen

anderen Sachwalter zu bestellen nnd anher̂
namhaft zn machen haben, widrigcns diese
Rechtssache mit dem aufgestellieu Klirator
oerhaudelt werden wir?.

K, k. Bezirksamt Egg als Gericht, am
14. August 1865.

(2066-1) ittr. 1713.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen Jo-
h a n n I schanz und dessen allfällige!

Erben nnbckannlen Anfcnthaltes.
Von dem k, k. B,zirksamte Nasscnfnß

als Gericht wird dem unbekannt wo be-
findlichen Johann Ischanz und dessen all»
fälligen Erben unbekannten Aufenthaltes
hiermit erinnert:

ES bade Georg Gabriel von Pod-
stermz wider dieselben die Klage auf Er»
sitMig nnb Umschreibung der im Grund»
bnche des Gutes Neudorf ^nli Nktf.'Nr.
30 vorkommenden Viertelhube Hieramts eiu.
gebracht, worüber zur ordenllichen münd-
lichen Verhandlung die Tagsatzung auf be„

2 3 . Dezember 1 8 6 5 .
früh 9 Uhr. mit dem Anhange des 8- 29
G. O. in dieser Amtskanzlel angeord,
net und den Geklagten wegen ihres im-
bekannten AufcnthalleS Herr Josef Pebani
von Nassenfnß aiö (^Ulnlul- nll »ctum auf
ihre Gefahr und ssosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zn dem Ende
verständiget, daß sie alw'faUs zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen, oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und an.
her namhaft zu machen haben, wldrigenS
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Kurator verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Nassenfnß. als Gc.
richt, am 30, August 1865.

(2037—1) Nr. 3199.

Grekutive Fcilbietung.
Von dem l. k. Vczirksamte Seuojelsch

als Gericht wird de» bisber unbekannte»
Rechtsnachfolgern der verstorbenen Anton.
Anna und Valentin Widmar, dann Josef
Fröhlich, Frau^, Andreas und Gertraud
Sotller, Vlas und Lukaö Sturm. Gregor
Felfilla und Maria Widmar, Anim Pcr<
hauz. Simon Celeden, A»ton Maßlu,
Michael Dcliak uii!) Anton Sniuß, dann
reu unbekannt wo befindlichen Paul und
Maria Fröhlich, sämmtlich von Scnofttsch,
und den in Triest unbekannt wo sich anf.
haltenden Georg Celten nnd Josef Ur-
bancic, als Tabulargläubigern des Herrn
Johann Dejak von Senosetsch, hiermit bc
kannt gegeben:

Es habe I,'kob Vra^dich von Triest
gegen Herrn Johann Dejak von Senoselsch
die exekutive Fcildiclnng der dem i?et)tcrn
gebörigcn, im Grundbuche der Herrschaft
Scnosctsch .̂ ud Imn. l. Fol. 10 Url'.°
Nr. 9-6 und 152-111, lom. l. Fol. 290
Urb..Nr. 152 111 . 152'/,-111V2 und
152 111 . 5l»m. I. Fol. 329 sul) Urb.-
Nr. 152 111 nnd 24 6. 'lom. l. ssol.
164 .'üb Urb.-Nr. 155 9 , I«m. l. Fol,
310 Urb.-Nr. 152111 . lam. V«. Fol.
170 U^b.-Nr. 63u-28. '1'nm. Vl. Fol.
194 Urb.'Nr. 69 44«. lom. Vl. Fol.
161 Urb.-Nr, 49 ' /2 '27 ' / „ lom. II. Fol.
86, Urb..Nr. 303'/2'8V.. 'lom. Vl, Fol.
21 Urb.-Nr. 33-14. 'I'ow. V I . Fol.
205 Urb.-Nr. 256 8». 'lom. Vl. Fol.
160 Urb.'Nr. 105 ' /269 ' / , . l'om. Vl.
Fol. 250 Urb.Nr. 71-44. ^om. l. Fol.
37 Urb..Nr, 34-15 und lom. VI. Fol.
262 Urb.'Nr. 70-44 vorkommenden Nea«
litälen. einschließlich rer Vielbraucrei sammt
Zugehör. im gerichtlich erhobenen Schäz»
zungswerlhe pr. 135220 fi, wegen schul-
diger 3000 fi. ö. W. c). «. O. erwirkt,
worüber die Fsilbietungsterminc mit dies«
gerichtlichem Acscheidc vom 19, Juni 1865.
Z. 2123, auf den

18. N o v e m b e r und
2 0. Dezember 1 8 6 5 und
2 4. J ä n n e r 1 8 6 6

angeordnet worden sind.
Dessen werden die obbeuannten Ta-

bnlarglaublgcr mit dem Vemerken uer-
ständige, daß denselben zur Wahrung ihrer
Rechte Herr Karl Dcmäer von Seuosetsch
alS (^urttloi- :ttl golum aufgestellt und der-
selbe mittelst Rubrik von dieser Feilbie-
lung in die Kenntniß geseyt wird.

K. k. Bezirksamt Senosetsch als Gc<
richt, am 2. Oktober 1865.

> (2039-1) Nr. 7254.

Grekutive
Realitäteuversteigernng.

Vom l. k. städt. deleg. Bezirksgerichte
Neustadll wird bekannt gemacht.'

Es sei üver Ansuchen deS Georg Nup
von Neutabor die exekutive Versteigerung
der dem Johann Wohlgemut!) gehörigen,
gerichtlich auf 601 ft. geschaßten, im Grund.
buch Nupertshof«ul)Urb..Nr. 63 zn Wein-
dorf vorkommenden Hubrealität bewilliget
und hiezu drei Feilbietungötagsapungen,
nnd zwar die erste auf den

6. N o v e m b e r ,
die zweite anf den

4, D e z e m b e r 1 8 6 5
und die dritte auf den

3. J ä n n e r 1 8 6 6 ,
jedesmal Vormittags von 9 biS 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrca»
lilät bei der ersten und zweiten Feilbie»
tung nur um oder über den Schäßungg.
werth. bei der dritten aber auch unter
demselben Hinlangegeben werden wird.

Die Lizitations'Vedingnisse. wornach
insbesondere jeder lüzilant vor gemachtem
Anl»ote ein 10F Vadium zu Handen der
LizilalionS.Komniissiou zn erlegen hat, so
wie oaS SchähungS'Protokoll und der
Orundbnchs-Ektract können in der diesgc-
lichllichen Registratur eingesehen werden.

Neustadt!, am 7. September 1865.
(2046-1 ) Nr. 6863.

Erekutive Feilbietlmg.
Von dem k. k. Vezirksamte Goltschee

als Gericht wird lnemit bekannt gemacht -.
Es sei über daS Ansuchen deS Andreas

Zurl von Aibcl gegen Mathias und Annes
Vonk von Snchor wegen aus dem Zah<
lllngsaufirage vom 15. Mai 1862. schnl-
dlger 207 ft. 70 kr. (5.<M. 0. 5. «. in
die erckutivc öffentliche Versteigerung der
dem Lehtern gehörigen, im Grundbnche
dcr Herrschaft .ttoslcl. 'l'oi». 1 l''<»l. 331
vorkommenden Realität, im gerichtlich erho«
benen Schä^ungöwertbc vo» 400 ft. s>0 kr.
(5>M.. gcwNligct llnr> zur Vornahme der-
selben die Termine zur elekulivcn Feil»
bietungs-Tagsaßung anf den

14. November und
14. D e z e m b e r 1865l i l>d

9. J ä n n e r 1 8 6 6 .
jsdesmal Vormittags um 9 Uhr, im Amts«
sihe mit dem Anhange blslnnmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der
lehten Ftilbietnng auch unter dem Schäz'
znngswcrthe an den Meistbietenden hintan«
gegeben werde.

Das Schäynngsprotokoll. der Grund«
buchSexlrall und die ^izitationsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gcwöl)il>
llchen Amtöstunden eingeseben werden.

K. k. Bezirksamt Gollschee als Gericht,
aru 10^August 1865.
(2064- 1s Nr."2525.

Erekutive Feilbietuug.
Von dem k. l. Veznk>?amle Nasscilfuß

als Gericht wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über daS Ansuchen deS î ranz

Inrglilsch von Preleöjt gegen Johann
Trailer von Feistrih wegen auS dem V«r-
gleiche vom 18. Dezembtr 1863. Z. 426l .
schuldiger 117 ft. ö. W. <>,. .»«. '^. i» die
exekutive öffenlliche Versteigerung der dem
l!chlc>n gel'öligen. im Grnnbblichc der Herr»
schaft Nassenfuß «ul) Urb..Nr. 29 vor.
kommenden Hubrcalilät, im gerichtlich er»
hobenen Schähungöwerldc von 1644 fl.
ö W., gewilligel und zur Vornahme der-
selben die Feilbietungstagsahungen auf den

10. N o v e m b e r und
1 1 . D e z e m b e r 1 8 6 5 und
10. J ä n n e r 1 8 6 6 ,

icdeömal Vormittags um 9 Uhr, in die.
ser Amtökanzlel mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
mir bei der letzten Feilbietung auch unlcr

dem Schäßungswerlhc an den Meistbie»
tenden hintangegeben werde.

Das SchätMin.öprotokoli. der Grund-
buchsextrakt und die ^izitationsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstunden eingeseben werden.

K. k. Bezirksamt Nassenfuß als Ge-
richt, am 16. Juli 1865.

(2070^1) M 7 4 5 1 3 ^

Edikt.
Mit Bezug auf daS dieSgcrichtliche

Edikt vom 30. Mai 1865. Z. 2418. wird
bekannt gemacht, daß in dcr Ekckutions-
sache des Mathias Kobau vonOberfeld ge-
gen den minderjährigen Johann Pelroucil»
von Langenfeld plo. 31 fi. 50 kr. über
Ansuchen des ElekutioiiSführes die exeku-
tive Feilbictung der dem Letzteren gehö-
rigen Realitäten anf den

2 7. O k t o b e r .
24 N o v e m b e r nnd
2 2. Dezember 1 8 6 5 .

früh 9 Uhr. mit dem vorigen Anhange
i'lberlragcu und dem unbekannt wo be-
findlichen Tabularglaubiger Johann Fnr-
lan von Coll, iiorenz Semiä von ^an>
gcnfelo als (,'urului- ucl l»mc lictuin auf-
gestellt wurde.

K. l. Bezirksamt Wippach als Gericht
am 26. September 1865.

(2073-1) ^ . ^ 2 7 2 1 7

Dritte
erckntive Feilbietimg.
Vom k, k. Bezirksamt« Feissriß als

Gericht wild hiemit bekannt gemacht:
Es sci über Ansuchcil des Herrn Leon«

bard Vcrli von Sessaua gegen Anton
Barbiä von Podlabor wegen schuldiger
53 ft. 16 kr. l). >. «. die mit Bescheid
von 11. Mä,z l. I . bestimmt gewesene
dritte crekulwe Nealfeilbietuug unter vo»
rigcm Anhange anf den

3 1 . O k t o b e r l. I .
mil Beibehalt des Ortes und der SNmde
übertragen.

K. l. Aezilksamt Feistritz alS Gericht,
am 2. Juni 1865.

(2075-1) Nr ' 4973.

Rcassttmirmtst
erekutiver Feilbietullgeu.

Von dem k. k. Vezirtsamle F,istr,h als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es seien über Ansuchen des Johann
Deklcva von Zarec'je gegen Michael Verh
von Fristriß s»l". schnldiger 200 fi. <-. >>. <!.
die mit Bescheid vom 29 Angust l861 ,
Z. 5107, am 9. Dezember 1861. 9. Jän-
ner und 13. Fedruar 1862 bestimmt ge-
wesenen sohin, fistirttu exekiltiven Nealfeil«
bietungen unter vorigem Anhange auf den

3 1 . O k t o b e r und
1. Dezember 1 8 6 5 und

! 8. I ä „ ner 1 8 6 6.
mit Veibehalt deö Orlcs und der Stunde
l'l)l>65umlmsl<i angeordnet.

! K. k. Bezirksamt Feistritz alS Gericht.
am 16. September 1865.

(2052-3) Nr. 2041^

Dritte
cretntive Feilbietlmg.
Von dem gefertigten k. k. Bc,̂ irköamte

als Gericht wird mit Bezug auf daS Edikt
vom 12. August 1805,. Z. ltt'.>». l,l'a»»l
negclisi,, dnv. »achdsm z>» t>lV anf den
16, September und auf den 2. Oktober
1865 angeordnet gewesenen ersten uud
zweiten Feilbietmig der in den Verlaß
deS Blas Lipouih gehörigen Fordcrnngcn
kein Kauflustiger erschienen, es bei der
auf den

17. O k t o b e r 1 8 6 5 .
angeordneten dritten Fcilbiclung sein Ver-
bleib?» habe.

> K. k. Bezirksamt Nenmarktl als Ge-
richt, am 3, Oktober 1865.

Hiezu ein Bogen Amts» und Intelligenzblatt.

Die Kanzlei
des Advokaten Nr. Dscar Pongrah

hcsindct sich vom IN. Oktober 18N3 angefangen im Eckhause Nr. 213 am Burgplatze
(2071—3) vcsp. Hcrrcngasse, I . Stock.


